
trumzygtx .»wamche»» 

Am ungefähr den lfteu März haben wir die Absicht, das 

Cleary-Gebäude——fküher Vollmerkz Groceryladen——gegenüber 
von Glover’s, erste Thür west von .Lwl)11ke·s Eisemvaatenhand- 
lang, zu beziehen, und werden uns freuen, Sie»dort begrüßen zu 
können.——-Neue Auswahl aller Art frischer Droguen, Parfüme 
rieth Toilette:21rtikcltt usw« usw. 

lksslc E EAZRISOKL 
Apotheker. 
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Aus dem Staate. 

« Jasolge des Sturmes letzte Woche 
waren Eisenbahn- und Telegraphenoer- 
bindungen bedeutend gestört. 

. Der Bahndiensi zwischen Columbus 
und Norfolk, aus ter Union Pacisie 
Zweigbahn, soll bedeutend verbessert 
werden, was auch sehr nothwendig ist. 

Wenn es ein biliöser Anfall ist, neh- 
men Sie Chamberlaino Magen- und Le- 
bertäfelchen und eine schnelle Kur ist ge- 
wiß. Zum Verkauf bei A. W. Buch- 
heit. 

E Jn Omaha soll eine neue Synagm 
ge gebaut werden für etwa 8-’)0,000. ! 

Ein Grundstück, 75x140 Fuß groß, ist 
an der Südwestecke non 29ster und Jack- ! 

i 
i 

son Straße für 85000 gekauft worden. 

« Der März brachte uns am Freitags 
einen bösen Sturm, doch erhielten wir! 

hier nur Wind, während im westlichens 
sowie im nördlichen und irn nordweftlichen 
Theil des Staates ein gehöriger Schnee-i 
fturm wüthete. Der Wind allein hieri 
war jedoch völlig· genügend für uns. 

« Die Supervisoren von Adams l7o. 
und deren Bondsleute sind wessen MAX- 
appropriation von Countygeldecn im Be- 
trage von 812,626.63 in Anklagezustand 
versetzt. Sie sollen Durchbechcteien mit 
dem Brückenkontraktor Phil. Casterday 
betrieben haben, sowie übertriebene Tag- 
Und Meilengelder berechnet haben. 

» Jm Holzhof der Chicago Lumber 
Co. zu Norfolk brach in der Nacht von 

Freitag auf Samstag Feuer ans und be- 
drohte day Pacific Hotel, so daß die 
Gäste mit nur nothdürfitget Bekleidung 
flüchteten. Der Feuerwehr gelang es 

jedoch, des Brandes Herr zu werden« 
Der im Holzhof angerichtete Schaden 
beträgt etwa 84,000. 

« Bei Stella gingen am Samstag 
Abend zwei Brüder-, Söhne von Charleg 
Meyers anscheinend in bester Gesundheit 

— zusammen zu Bett. Als der Eine von 

ihnen Sonntag Morgen erwachte, fand 
er seinen Bruder-, Roy, als Leiche neben 
sich. Derselbe war augenscheinlich ohne 
irgendwelchen Todeskampf gestorben. 
Er war 18 Jahre alt. 

« Jn dein Prozeß von Frau Ora 
Thomas gegen die Union Paeisic Bahn 
wegen Verletzungen die Frau Thomas 
im letzten Juli bei einem Bahnunfall zu 
Gilmore davontrag. als sie oon Fre- 
mont nach Qmaha zurückkehrte, wurden 
ihr 815,000 oon den Geschworenen zu- 
gesprochen. Sie hatte um 830,000 
geklagt. Als der Prozeß begann, wurde 
Frau Thomas auf einer »Got« in’s Ge- 
richtsziminer getragen. 

« Das »Journal« zu Lang Pine, her- 
ausgegen von C. H. Lnnian, hatte kürz- 
lich einen Artikel über einen gewissen U. 
O. Brausen, Kondukteur der North- 
weitern Bahn, ins Blatt. Bronson’s 
Frau hatte ihren Mann verlassen, weil 
er sie gepr elt hatte and Lyaean, hatte 
darüber chrieben. Brausen bestritt 
die Wahr-seit des Gesagten und verlangte 
Widerrusung des Urtikels, die Lytuaa 
auch versprach, falls sich die Sache an- 

ders verhielt, doch fand er, daß Alles 
aus Wahrheit beruhte und brachte ee 

keinen Widerruf, worauf Bronson nach 
der Redaktion kain und Krawall machte, 
der in Reiterei ausartete, wobei Lyman 

« den Kürzeren zog. Er ließ darauf 
Bronson arretieren unter der Anklage 
des tbätlichen Angriffs mit der Absicht 
zu tödten und wurde derselbe unter 8500 

Fürgschast dein Distriktgertcht überwie- 
en. 

Hm 12 Jahr- ehe-r- :H-«n-s:kå k. inxms 

Laut-J Bisse-must spukte- m Lin-hu mit 

den Kindern der Frau Anna Mantley an 

lssjsis St MJIVIZ ANY-ne Nil-J er 

soll 11s:.H, uxnuFIO tue spart thu- Geld- 
!asche, bre Ox- U enthalten hatte und fikt- 
ihr Verdacht auf den Jungen, der später 
auch arretirt wurde, nachdem er sich! 
prächtig amüsirt hatte Er hatte alle 
wünschenswetthea Näschereien gekauft 
und auch ein Theaterbillet für 81.00 
und hatte mit seinem schier unerschöpfli- 
chen Geldvoktath den Neid aller Stra- 
ßenjungen erregt. Er sagte ihnen, er 

habe-lange Zeit gespart und nun seine 
Ersparnisse aus der Bank geholt, um 

Meinem-l gehörig zu amüsirea. Als 
man ihn« fest-Ihm, hatte er das Geld 
get-mähen cis auf US. Der Verlust 
trifft die Frau Magst-y, die sehr hatt ar- 

«J W muß, um Seh und ihre kinder zu 
meiden-, sehr seh-m- 

Iis list-fees Ist-se- 
Uw sit-It Geifer-ed der 

uMeers-sei 
e—ber 

Il- mit sent-rei- 
1 

U Max IF e« RGO-stete- 
sue-Unr- m- 

« Jn Otoe County wurden bis jetzt 
's 174 Heirathslizenfen ausgestellt. 

« Der Farnrer G. Daefchot bei Firth 
perunglückte auf der Hafenjagd, indem 
er sich zufälliger Weise ersehns- 

« Dem 14 Jahre alten Carl Wil- 
liatnfon zu Humbaldt wurde letzthim als 
er auf ein Bahngeleife fiel, der linke 

Fuß abgefahren. 
» Zu Auburn wurde Gearge Vanghn, 

welcher ein Mädchen namens Minna 
holly vergervaltigt hatte, zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

« In Otnaha sind die Eispreife feit 
dein l. März urn etwa 75 Prozent er- 

höht worden und wird für den Sommer 
ein allgemeiner Eiscnangel erwartet. 

« Lee Miller, der jüngste Sohn von 

Walter Miller zu Franllin, wurde von 

einem Pferde geworfen, etwa zwölf 
Schritt weit gefchleift und war bewußt- 
los als man ihn fand-. Er starb gleich 
darauf. 

« Jn Omaha wurde Sonntag Mor- 
gen in die Kimball Wäfcherei eingebra- 
cheu und die Saie gefprengt. Tie Ein- 
hrecher erbeuteteu ZSSFL in Baargeld 
und 86(i.95 in Checks. Die Safe, et- 
wa 8200 werth, wurde unbrauchbar ge- 
macht. i 

i « Tas von Ed. Burgeß und Familie( 
jbrwohnte Farnihaus bei Shelby branntes 
itatal nieder und die Familie verlor ihrj 
sämmtliche-Z- darin befindliches Eigen-J 
thunt. Eigenthümer des Hauses war» 

Charles Krumbach, der zu Hat Springs, ; 
Art-, weilt. f 

i 
T « Aus dem Touglas Countu Ge-! 
ifangniß sind drei Gefangene, Joha« 
Berry, J. J. Buckley und Patrick ON 
Brien, ausgebrochen und entflohemj 
Der Sheriss hat IZO Belohnung fürs 
Jeden ausgesetzt Vuckley und Berry 
wurden bereits wieder eingefangen. 

« Zwei Jungen, Nascae und Charles 
Wartnran bci Ashland, nahmen lehte 
Wache jeder ein Pferd aus des Vatersj 
Stall und ritten in die Welt hinaus»l 
Die Bengeli sind 10 und 12 Jahre alH 
Jn Stranrsburg wurden sie erwifcht uan 
wieder nach Haufe geholt. 

· Gaul-erneut Mickey hat die Süd- 
Oinaha Feuer- und Polizeibehörde wie- 
der ernannt flir die nächsten drei Jahre- 
Die Behörde besteht aus A. A. Niron, 
A. L Bergquisi, G. W. Massen, T- 
J. Nolan und W. B. Van Sant. Der 
Terrain beginnt am I. April- 

« Ein Einhaltgdefehl ift erlassen war- 

den gegen den Mayor und Stadtrath 
von Norfalk, urn sie daran zu verhin- 
dern, der Narthnieftern Bahn die Sper- 
rung einer Straße zu gestatten, zum 
zweck, ein Bahnhofzgebilude zu errichten. 
Der Stadtrath verfucht jedoch, das Pro-» 
jekt durchzusehen i 

O Aus Omaha wird gemeldet, dasj 
die Freunde des Neu. Geo, G, Warei 
Lend, S. D., der wegen Betrags der-i 
Regierung durch irr-berechtigte Aneng 
nang san Regierung-taub zur Zahlung 
von 81000 und eine-n Jahr Haft verur- 

theilt ipurdr, den Präsidenten um den 
Erlaß der Freiheitsstrafe erfuchen user- 
bea. Die EpiskopalsDiöeefe von Süd- 
Dakata, welcher Ware 15 Jahre lang 
angehsrte, Dird das Begnadigungsge- 
fuch einreichen. f 

« In Lmaha nehmen Verbrechen nnd 
räuberische Anfälle so sehr überhand, daß 
Leben und Eigenthum in freier Gefahr 
schwebt· Vor kurzer Zeit erst wurde der 
Saloonwirtb Lauften erschoiven Letzte 
Woche wurde der Bankkafsiter Ciarke 
angehalten und geschossen, so daß er seit- 
betn Hifchn Leben und Tod Wand-, 
Wonne-nein Abend wurde ker Zungen- 
bahntonbutieur Edward Flnty angehal- 
ten und in den Ler geschossen. Er wird 
wahrscheinlich sterben Geschäfte wer- 

den beraubt auf die frechste Weise und ist 
es an der Zeit, daß dem Unwesen in 
Omaha und Süd Otnnho ernstlich ge-; 
steuert wird. Die Polizei scheint der-; 
Räuberbanbe gegenüber machtlos zuj 
fein. Jn Nord - Omahn hat sieh ams 
Dienstag Abend ein Schutzverein gebilsi 
bet, ber mehrere Vluthunbe anschaffen 
will nnd den Räubern unb« Dieben basi 
handwert legen will. Wir glauben, i 
wenn einmal etliche der Kerle am näch- 
sten Baum ober Telegraphenpfosten auf-i 
geknüpft würden, das könnte nicht scha- 
den. s 

»Der Stabtrath von Chiean M 
eine Ordinan passier, welche die Ser 
boomLieeus von 0500 auf Ol,000 ers J 
höhr. Ehleago hat 7,017 Soloont 
read reehnet man, baß die erhöhte Licens 
em- zttkunb eine Viertel Million Dol- j 
lot-« siehe in die Sie-Masse bringt-J 
Thetis-Sie soll M Geld verwandt Im s 
Ies,«dte;szpoltzeiseaeht zu verstärken, ums 

M e; sank-; Verbrechen IF ; ·. It — oet tooo me 

gut-inu- dks —«Ippski. 
Genus-mis- sion-messe- uch versu- 

ssfyeu sent-un- 

Npch einschneidender als die der 
französischen Revolution in Europa 
folgenden staatlichen Umwälzungen 
waren vielleicht die gesellschaftlichen 
wie das aus einem Vergleich der Klei- 
dung des- »ancien regime« edie Zeit 
vor der französischen Revolution) mit 
der der EmpiresZeit recht deutlich her- 
vorgeht. Tie weltrrorernden Soldaten 
Napoleons ten-gen keine Zöpfe mehr 
wie die Friedrichs des Großen. Aber 
in manchen europöischen Heeren ift der 
Zopf doch erst recht lange nach der 
französischen Revolution abgeschafft 
worden. 

In Bayern beispielsweise waren ess! 

dieser Tage llso Jahre, daß infolge 
der bayerisch- französischen Waffenbrii- 
derschaft die haarzäpfe des Militiirs! 
unter großem Jubel der Betheiligtens 
dem Schermesser zum Opfer fielen.l 
Das geschah auf Grund eines vorn 24. l 
Dezember 1805 datirten Reskrtpts dest 
Kurfiirsien Max Joseph, der eine! 
Woche später den Königstitel annahm. ( 

Uebrigens ist die Lebenszeit des Zooer 
sowohl beim Militär als bei der bür- « 

gerlichen Gesellschaft Europas rechts 
urz gewesen 

Als Schäpfer der fiir seinen Charak- 
ter so überaus bezeichnenden pftracht 
gilt der Vater Friedrichs de Großen, j 
der preußische König Friedrich Wil-s 
helm I., dessen Beispiel seit 1713 von: 
allen andern Heeren nachgeabmt wurde 

« 

Aber schon vor der französischen Sie-J 
volution trat in fortschrittlich denken-« 
den Kreisen und Gegenden ein starter 
Widerspruch hervor, der beispielsweise 
in Weimar bald nach 1789 zur Ab- 

schan ng der lästigen Modethorheit 

fan Bayern dagegen machte ein ver-? 
rottetes Regierunassnstem strenge dar-—- 
iiber, daß, was die Soldaten an Haar 
zu viel hatten, den in Unterwürfigkeit 
gehaltenen Bauern über das Normal- 
maß hinaus fehlen mußte. Noch heute 
ist der Ausdruck »Gscherie" eine deg» 
tränkenden Beigeschmacks nicht ganz 
entbehrende icherzbafte Bezeichnung fiir 
das Bauernthum Alsbanerns. 

Der Zufall hat es gewollt. daß um 

dieselbe Zeit, als die Modemissetbat 
Friedrich Wilhelms I. allgemein aus- 
gemerzt wurde, ein anderer preußischer 
König, nämlich sein Enkel Friedrich 
Wilhelm Jll» für eine andere häßliche 
Mode. nämlich die noch heute allein 
herrschende lange Hofe eintreten sollte-. 

Dir-er von schwillt-niesen- 
Jm New GaietysRestaurant zu Lon- ; 

don fand jüngstbin ein Diner statt.«das T 

14 der reichsten und bekanntesten Kap- « 

millionäre vereinigte. G. Barnatry der 
seinen glücklichen Spetulationen sein 
Vermögen verdankt, dessen Höhe er 

wohl selbst taum anzugeben imstandel 
ist, hatte das Mahl veranstaltet. Er 
baite während des russcschsjapanischen 
Krieges versprochen, seine Kollegen aus 
der Kaptolonie als seine Gäste zu 
einem fürstlichen Diner zu laden, wenn 

dieser Feldzug der natiirlich für seine 
geschäftlichen Interessen wenig vor- 

theilhaft war, sein Ende erreicht haben 
würde. 

Als Barnato bei dem Diner mit sei- 
nen Gästen den für sie bestimmten 
Saal betrat, war dieser fast dunkel. 
Aber im selben Augenblick erhob sich 
von der Mitte des Tisches ein richtiges 
Feuerwerl mit Prasseln und Zischen 
und nun bemerkte man bier einen tich 
tigen Teich, der das Centrum der Ta- ; 
fel einnahm und auf dem iapanischej 
und russische Miniatcrdampfet herum- ! 

schwammen während eine Nachbildung l 
der Festung Port Arthur sich am i 

Rande des Wassers erhob. Mit russi 
schen und japanischen Flaggen und mit . 
einer oerschwenderischen Pracht von l 
Blumen waren Saal und Tafel ge- 

l 

schmückt. Das wichtigste Stück des 
Menus bildete ein Lamm, das in gan- l 
zer Größe gebraten war und das —- 

ein kleines schwarzes Bonn heran- T 

brachte, auf diese Weise den Kellner er- 
setzend 

E li, r l i ek; i e i t. Jn Spring- 
field, JU» taxiite sich dieser Tage der 
Farbige Tania Zorns ein Paar Hosen- 
träger in einem Flleidergeschäir Die 
Knifirerin war --:erade mit dsxn Ein- 
Vaekexi Der Hinnclme leschafiiqn als 
ihr die Hose:·.««:sL.L-;;e: zuiu Uszipaden 
übergeben wurden, und da sie zu beiden 
Parteien dasselbe Papier benutzte, veei 

iauschte sie diese und gab dem Neger die 
Summe von 81600, während sie dem 
Geschäftslkiler die Hosentkäger aus- 
händigte, um sie nach der Bank zu ira- 
gen. Als das Versehen bemerkt wurde, 
begann eine allgemeine Suche nach dem 
Neger, und alle auslaufenden Züge 
wurden beobachtet, aber alles erwies 
sich als vergebens. Am Abend erschien 
unerwartel der Negek im Geschäft nnd 
Tiberbrachte das Geld, welches seine 

Fusan beim Anspaelen des Packetes ge- 
; nden hatte. 

Ein mysteriöler Beun- 
n e n befindet sich auf der Form eines 
gewisen Frederick Bloosn in Day 

Spitzen-; SD Wen-l der Wind aus dem Mdenpsienvdee Westen kommt; I- pxmpt da Wind-nicht- geuagmd Mk- jset den ganzen Tag, ist aber Südwin , 

so wird stumm-trocken Der Fae- 
,mee most-hieb Beobachæuszg eii 
:eiM» n; many u-, ..« 

YMITIMM M HEFT V , un s n as s. 

soceussemdshom 
Fortseyung von Seite t. 

onen den deutschen Markt gu gewinnen. 
Durch Zahlen zeigte er, wie gering un- 

sere Ausiuhr nach Deutschland ist irn 
Vergleich zu der nach England und ruie 
gering lehtere gegenüber der Konsuintion 
im eigenen Lande; 87 Proz. der Form- 
produite, sagte er, werden in diesem 
Lande toniumirt. Dann gab er eineI 
Ukbersicht über die Lage in vielen Indu. l 
strtetweigen und tog einen Vergleich zwi: ; 
schen der gegenwärtigen Prosperität und 
der Nothluge während drr Tariibewe- 
gnug. 

»Jn18st«t«,sngte er, »konnte man 

die Thätigkeit des Arbeiters nicht als 
Handwerk bezeichnen; es war nur ein 
Gang durchs Leben —- aus der Suche 
nach Arbeit· Heute herrscht Prosperi: 
tät in der Industrie· Der Grubenar· 
beiter hat lohnenbe Arbeit. Der Fur- 
rner des Nordens und der Pflanzer des 
Südeng ersreuen sich einer besseren Lage 
als je vorher. Die Verhältnisse geben 
guten Grund zu freudigem Optimisinus. 
Der Werth des Furtnlandes in Jotva ist 
unter dem Dingley-Gesetz um 100 Pro- 
zent gestiegen. Der letzte Censusbricht 
giebt den Werth der industriellen Pro- 
duktion meines Deimathstuatee aus 
8160,572,313 an. Die Tarisrefortner 
ähneln dem Pessimiften, der, wenn es 
zur Wahl zwischen zwei Uebeln kommt, 
beide nimmt. Jn 1894 versuchten sie 
ein Aiibi nachzuweisen, aber das Volk 
fand sie schuldig und kehrte zur Partei 
des Schuhzolls zurück.« 

Texas. 
Große Prairiebrände in 

NoswelL N. M., ö. März. In 
Teras haben Prairieseuer enormen Scha- 
den angerichtet, der mindestens 82,000,- 
000 beträgt. Das Feuer entstand bei 
Elida, N· M., und oerheerte einen 
Landsirich von 100 Meilen Länge und 
75 Meilen Breite. Mehrere hundert 
Stück Rindvieh kamen in den Flammen 
um. » 

i Wagenmacher am Streit. 

Bonn-, .-3· März. 500 Kutschen- 
und Wagenbauer legten heute die Arbeit 
nieder, um die neunstündige Arbeitszeit 
zu erringen; weiter fordern sie die ge- 
fchiofsene Werkstätte und eine halbttigige 
Pause ani Samstag für den Sommer-. 
Etwa sechzig Werkstätten sind infolge- 
dessen geschlossen. 

., i 
WeitereKüftenbefettignn f 

gungen. s 
Washington, 5. Marz. Präsident· 

Roofeoelt sandte heute dein Kongreß eine 
Botschaft über Küstenbefestigungen und 
die letzten Pläne für dieselben, welche 
vorn gemeinschaftlichen Armeei und Mai 
rinekoniite entworfen worden sind. Der 
Präsident lenkt speziell die Aufmerksam- 
keit auf die Empfehlung der Behörde, 
den Eingang zur Chesapeake Vai zu be- 
festigen. Auch die Jnsularbesidungen 
dürften nicht länger vernachlässigt wer- 

den« wenn die Ber. Staaten dieselben zu 
behalten wünschten. Deshalb empfiehlt 
er die Jortisikation der Monila Bai, 
Pearl Harboiz Guantanaino, Guani 
und honolulu, weil diefe Punkte fix-ate- 
gisch wichtig sind. Ebenfo follten die 
Eingänge zum Panamakanal befestigt 
werden. 

Der Präsident giebt eine längere 
Uebersicht über die Maßnahmen zur 
Küstenoertheidigung seit 1884 und 
schließt rnit einem Hinweis auf die Leh- 
ren des lepten Kriege-, in dem Japan 
nur durch feine starken Küstenbefeftiguni 
gen befähigt wurde, sich der feindlichen 
Flotte entgegen zu wagen. s 
Gen. SchofieldwirdinWafh- 

ington beste-»et- 
St. sugufiine, Fla» 5. März. Die 

Leiche des gestern Abend gestorbenen 
Generallieutenanto John W. Schofield 
wurde heute Abend nach Washington ge- 
sandt, wo sie auf dein IrlingtomFrieds 
hofe befiattet werden wird. Jn der 
Wohnung wurde heute ein kurzer Trauer- 
gottesdienft abgehalten. Unter den 
Bahrtuchträgern befanden sich Bundes- 
senator Cullorn und die Brigadegeneräle 
W. M. Wherry und Wai. Ennis, frü- 
here Mitglieder det- Schosielb schen Stai 
des 

Tie brennende Gagquellr. 

lsaney, stun, 5 Man Lte on « 
Februar durch einen Blitzichlug in Brand 
gerathene Gusquelle der New York Oil 
ö: Gag Co. brennt noch inrrner Die 
Flammen schießen 150 Fuß hoch in die 
Luft und wirren gestern Abend 40 Mei- 
len weit sichibar. Man versuchte, einen 
eisernen Deckel über die Oeffnung zu le- 
gen. Obwohl derselbe 3000 Pfund 
wiegt, wurde er schon weißglühend, als 
er noch 20 Fuß von der Quelle entfernt 
war. 

Millionen- Schiffs- 
lerdung versunken. Dabe- 
rlihmie englisch- rusfische Dampser 
«Curlisle« ist infolge eines Feuers an 

Zerl- in die Lust geflogen und Iein rack im Saigonsluß, Kotschinch na, 
unsergegangenL Mit dieser Kain- 

;sttaphe hat die Laufbahn eines der toll- 

stenslockadebreszer des russisch- Jjaåcuischen Arie t Ende erreicht 
EstliiM Fllbrie die werthvollsie 

jLaburh bie vie eicht emals in einein 

lDam er ruhte. Jn Juni geräumigen 
nnern lageeee Kriegsmuuition im 

1 rh- vpu emoo MM ooo) 
IMM, das Elgeni m der tussischen 
Regierung 
l 
— « »Ur «.v« - 

Sport Geld an 

Kleidung ......... 
Wir räumen auf 

mit einer P a r t i e 

Von Enden und 
Uebrigblcibseln in 
Anziigen für Fina- 
den und junge 
Männer, welche zu 
sehr niedrigem 
Preis geopfertwer- 
den. Jhr spart 
Geld indem Ihr 
einen dieser Anziige 
kauft. 
Männer- und junge Männer-Anzügc spkssz 
stjxiof und 87..'w ve:tauf·t wurden, haben wir Ietzt reduzm Fu 83.05 
per Anzug. 

Knaben- Anzugc wurden sonn verkauft m si- -, » und äu. ZU 
geben In dem Enden unt U cbrcgbletbfelvers 

kauf xu IT 48 pei Stück. 

gemacht in siicsn Nr sfccn und 5 Kisten Damcnfchuhc kxai onJ schnu- m Det. lenken Mo- 
den zu sl . 15 per Paar. 

Es L- l Lnngc Hosen für Knaben jxxngås «"«2ka133» ZEIT-; 
12, auggueichnetes Markust, wurden verkauft zu Hi s«, Slkzö und 
-;·1 w-:1nmbb:csetn Verkauf 75c das Paar. 

33150 Woll- kaatcr für Männer W W 
bei uns zu 

nur 75k das Stück. 

MEPka 
»Die Gutestun-bew- 3s", « 

-- Its-»Es— 
Das tret-bewahrte deutsche Familien- 

blatt, dag wie keine andere Zeitschrift 
seit bald zwei Menschenaltern als ein 
Hort echten Familiensinnes seine Stätte 
im deutschen Heime hat, tritt wiederum 
in einen neuen Jahrgang ein. Und 
überreich wie die Fülle dessen, was sie 
im abgelaufenen Jahre ihren Leser-i 
zeigte, ist auch die Menge jener Gaben, 
die sie im neuen Jahr darbieten will. 
»Unterhaltend und belehrend« —- Ernst 
Keil hat diefe Worte einst als ein Pro- 
gramm für seine »Gartenlaube« in en- 

ger Kerkerzelle niedergeschrieben-ist all 
wag heute, weit über ein Halbjahrhum 
dert nach jenen Tagen, den Inhalt und 
das Wesen des Blattes ausniachtz No- 
mane und Erzählungen aus der Feder 
hervoragender Männer, Artikel, die das 
ganze Wissen unserer Zeit umspannen 
und deren Verfasser die Tüchtigsten aus 
allen Gebieten unseres Forschungslebens 
sind! Von den Nomanen, die im neuen 

Jahrgange den Lesern geboten werden 
sollen, nennen wir hier: 

Paul Oskar Höckers »Paradiesoogel« 
Karl Nasners »Georg Bangs Liebe-« 
Luife Westkirehg Jsains Entführung-C 
Alle drei Werke verdienen zweifellos 

eine hervorragende Stellung in der deut- 
chen Erzählungdliteratur, und zweifellos 
wird auch die gelungene Zufamtnensteli 
lang gerade dieser Werte non den Leser-n 
init besonderer Freude aufgenommen 
WchclL chlln anhkcllD DIE-ask llllS ltl 

seinem Werte das nnsregende Treiben 
des grossen Eportlebens vor Augrn lübtt 
und bunte Brlder rrirs kein Berliner NU- 

sellschoftstrerben cntrr)llt, zeigt zllofnet 
uns in einem schlichten Liebeswut-tue 
das stille nnd von herzlichster Gern-Zith- 
liehkeit erfüllte Dasein bescheidener Wie- 
ner Biirgerkretse. Luise Westlireh aber 
sührt uns in die geheimnisvolle-r Weiten 
des Teuselsmoors und läßt rn wnchtiger 
Schilderung das Drama des Bruder- 
mordes und seiner Sühne an nnsern 
Augen vorüberziehen·——Ganz besonders 

»aber dürfte die Nachricht interessiren, 
Idaß die nach langwieriger Krankheit wie- 
der genesene gefeierte Schriftstellerin W. 
heinrburg sich rnit einem neuen Werke 
sllr diesen neuen Jahrgang angemeldet 
hat«-Die Menge berühmter Gelehrter, 
die mit Artikeln im neuen Jahrgange 
vertreten sein werde-, lst so reich, das es 
nltht möglich ist, die glänzenden-Mauren 
hier einzeln anzusüheen. Nur aus das 
Frauenblutt der «Gartenlauhe«, daß sich 
rasch sa besonderer seliebtheit errungen 
hat, aus »Die« Welt der Frau« sei noch 

klugen-lese-, dle gleich dem Hauptblntte 
elbft in Wort und Bild eine Fülle des 

Guten tm neuen Jahre bieten wird. 
Besser als alle Worte das vermöchte-n 
überzeugt davon etn Blick in das soeben 
zur Ausgabe gelan te erste dest, das so- 
wohl durch die uehhnndlungen sie 

durch den Verlag (Ernst Keili Nachset- 
ger G. m. b. B. in Leipzig) kastenlos 
bezogen werden kann. 

Eine Geldbusze von 

s 1 1 5 wurde in East Wolsetey, Eng— 
land, dem Lenter eines Motorvehitelg 
auferlegt, weil er einem Wagen aus der 
falschen Wegseite aus-gewichen war. 

Jm Todtenthale vonSüd 
Kalisornien werden Tag siir Tag Lei- 
chen von jenen Unglüctlichen gesunden, 

Ziedder Hitze oder dem Durste erlegen 
n 

wanzig chinesische 
O siziere, welcheausWunsch 
der Petinger Regierung im preußischen 
Beete Dienst thun sollen, sind dem 
dritten Armeetorps zugetheilt worden- 

Der Steintohlenhans 
d e l im Osten der Ver. Staaten be- 
ann im Jahre 1804 mit der Versen- 
ung von 2000 Tonnen in Manch 

Ehrent, die aus dem Lehigh und Dela- 
ware Nivet mittelst Flößen und aus 
geem Lande per Wagen besördert koni- 

n. 

oor-warte Bose Ro. M, O. d. o. 
s.—-hat1eqelmäßtge Versammlung in der 
A. L. ll. M Halle »den Uten nnd dten 
Dienstag tm Monat. 

liclclJ NUTON lsUl«1«I·)’kI N. 

Wiens IMM. 

Nach dem Rot-dunsten— Jeyc is: die 
Zeit mimedktgen Roten aut etnem du zwei 
täglichen kluchzilge du Illnclkngton nach 
Jjwmakm tsngn Sonnt- und Votum-d zu 
Jst-irr thi Ikatt )snj-t, wie billig Ihr ein 
Um Weg Isoloncjttutet kaufen tönt-t. 

Theile-te petitesses-ersinnen s-— Am 
t; nnd JO. März, seln nieduge Rundkeneræ 
ten nach dem North Platte Thal, dem Vtg 
Horn Ell-alln, ebenso nach dem Sirt-weitem 

Rats dein sonnt-en Süden-Seht 
annehmqu Winter Tontiiten Roten täglich 
bis zum .'.tu. April nach einer grossen Anzahl 
von iüdlcchen Refortea. 

sen-Meiste Wiederum-ts- ist kath- 
sqm seht eme Form litt nch lelbst oder den 
Sohn anzuweisen dieweil es noch Zeit Ist; 
iniglne Ländereien sind während der letzten 
paar setzte von 109 bis 200 Peozent tm 
Werth ge tegen.-l«svt Euch Lelefloss bezüg- 
lich bewäilettek Billet-treten »Alten«-senk- 

Itqss calttoeutensEehk hung- enn- 

Ivekzktlletetägthnach Califomlen bis zum 
7. out-. Ton-mec-Durchschnitt-agen- 

Osetst e Küste-Wie spät-e je t von 
wegen der l önlten Meile tml Gottes Hedw- 
tiem des-»Nein nach der tmle en Lüftc. 
lfte like-etwa Lö. April bis s. al. Da 
lebt- tägltch nlelmge Nundtetseeuten net 
entfernten and dem Puget Sonnd währen 

dem ganzen Summen 

Schreibt mir oder sagt dem nächsten sue- 

Æon Igut M file eine Zeile e ver- 
t, dle l tun sptelt lelne R e, uns 

lsßt aus In tat en, Ielces see feste und 
bllltglte Weg Ist Euer Ziel zu welchen- 

"««OIC«TZ·I-' sam- m s 

L. W. saht-w O. k. I» M- 


